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• Bedarfsbezogener (Nach-)Kauf gedruckter Bücher 
• E-Books als Königsweg zur bedarfsgerechten Beschaffung 
hochgenutzter Literatur?
• E-Books an UBHD: Erwerbungsgrundsätze
3Auslastungsindikatoren
UB HD: Bibliotheksbesucher 2004-2008
4Auslastungsindikatoren
UB HD: Entleihungen 2004-2008
5Auslastungsindikatoren
UB HD: Defizitindikatoren 2004-2008
240.000 x fehlte 2008 ein Buch im Regal, 
d.h. 800 x am Tag konnte der Literaturwunsch nicht erfüllt werden
6Auslastungsindikatoren
Zwei Antworten
• Entwicklung von Statistiken für den bedarfsbezogener (Nach-)Kauf 
gedruckter Werke  - vermehrte Investition in den Buchetat 
• Aufbau eines „bedarfsgerechten“ E-Book-Angebots
7Bedarfsbezogener Nachkauf gedruckter Bücher
Bedarfsbezogener (Nach-)Kauf gedruckter Bücher
Nutzungsstatistiken des Printbestands 
als Handreichungen für die Bestandspflege im Fachreferat
(Eigenprogrammierung auf Basis Sisis Sunrise)
1. Titelbezogene Nutzungsstatistik im OPAC
2. Ausleih-Hits Lehrbuchsammlung
3. Ausleih-Hits NC Freihand
4. Titel mit 3 oder mehr Vormerkungen
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1. Titelbezogene Nutzungsstatistik
• Ständig verfügbar im Internen OPAC
• Für Kauf von Auflagenwerken, Übersetzungen...
• Anzahl Ausleihen, Durchschnitt Ausleihen pro Ex., 
Anzahl Ex. im Erwerbungsvorgang, Vormerkungen
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1. Titelbezogene Nutzungsstatistik
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Bedarfsbezogener Nachkauf gedruckter Bücher
2. Ausleih-Hits der Lehrbuchsammlung
• 2x jährlich aktualisiert
• Alle Titel >= 5 Ausleihen/Jahr
• Selektion: LBS-Fachgruppe, Medientyp der Exemplare (LBS)
• Anzahl Ausleihen, Durchschnitt Ausleihen pro Ex., 
Anzahl Ex. im Erwerbungsvorgang, Vormerkungen
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Bedarfsbezogener Nachkauf gedruckter Bücher
2. Ausleih-Hits der Lehrbuchsammlung
12
Bedarfsbezogener Nachkauf gedruckter Bücher
3. Ausleih-Hits NC Freihand
• 2x jährlich aktualisiert
• Alle Titel >= 8 Ausleihen/Jahr 
• Selektion: DNB-Fachgruppe, Abteilung Freihand Mon, Medientyp der 
Exemplare (4 Wo entleihbar)
• Anzahl Ausleihen, Anzahl Ex. im Erwerbungsvorgang, Vormerkungen
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Bedarfsbezogener Nachkauf gedruckter Bücher
3. Ausleih-Hits NC Freihand
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Bedarfsbezogener Nachkauf gedruckter Bücher
4. Titel mit 3 oder mehr Vormerkungen
• Mail-Versand an Fachreferenten monatlich oder quartalsweise
• Selektion: alle Monographien / Lehrbücher mit >= 3 Vormerkungen 
am Buchdatensatz zum Zeitpunkt des Versands
• Anzahl Ausleihen, Anzahl Vormerkungen, Anzahl Ex. im 
Erwerbungsvorgang
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Bedarfsbezogener Nachkauf gedruckter Bücher
4. Titel mit 3 oder mehr Vormerkungen
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E-books als Königsweg?
E-books als Königsweg bei „galoppierender Nutzung“?
• Sofort komfortabel am Bildschirm nutzbar
• „24/7“ unabhängig von Öffnungszeiten, Arbeitsplätzen, Staffelung der 
Ausleihexemplare, Rückgabefristen
• Mehrwert: Weiterverarbeitungsfunktionen, Volltextrecherchierbarkeit, 
cross search, interaktive/multimediale Elemente...
• Einsparung von Mehrfachexemplaren / Neuauflagen, Stellplatz, 
technischer Bearbeitung, Ausleihe / Rückstellung
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E-books als Königsweg?
Erwerb von E-Books: Rahmenbedingungen an der UB HD 
• Budgetierungsvertrag UB-Rektorat: 
Auflagen für die jährliche Exemplarzahl gedruckter Bücher
• Studiengebühren: 
Auflagen für die Erwerbung gedruckter Lehrbücher in hohen 
Staffelungen





Erwerb von E-Books: Rahmenbedingungen an der UB HD 
• Kauf aus dem regulären Literaturetat 
• sehr selektiv nach „antizipierter hoher Nutzung“
• Ziel: hochgenutzte Literatur besser verfügbar machen 
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E-books als Königsweg?
UBHD E-Books: Angebot 
• 2004/5 Einstieg
• Pakete: Beck, Safari TechBooks, Thieme Medizin, Springer,Langenscheidt
• Web-basiert, Campuslizenzen (IP-check), Kauf und Lizenz
Derzeit 1.700 Titel / gut 3% des Buchetats
(ohne E-Books aus Nationallizenzen und Exzellenzmitteln)
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E-books als Königsweg?





Probleme/Voraussetzungen auf Anbieterseite: 
Geschäfts- und Zugriffsmodelle
• fest geschnürte Pakete – oder jährl. Plattformgebühr bei Aggregatoren
• „backlist“: unerwünschte Doppelkäufe
• „frontlist“: online-Version erscheint oft später als Print; Unklarheit über 
Paketzusammensetzung
• wenig deutschsprachige Angebote
• Zugriffsmodelle mit Einschränkungen (virtuelle Ausleihe, DRM)
• Keine Nutzung für die Fernleihe 
• Abomodell: statische Inhalte mit jährlichen Abokosten, ohne Archiv
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E-books als Königsweg?
Probleme/Voraussetzungen auf Bibliotheksseite: 
Nachweissituation
• Nachweissituation für Erwerbungszwecke (Selektion durch 
Fachreferenten): Einbindung in Lieferbarkeitsverzeichnisse
• Nachweissituation für Nutzung: zeitnah bereitgestellte und 
weiterverarbeitbare Metadaten der Verlage
• Sacherschließungsdaten? 
• Einbindung in das Angebot der Bibliothek / Auffindbarkeit: 




Bedarfsgerechte Bereitstellung hochgenutzer Inhalte 
durch E-Books...


































Nutzung Springer Medizin deutschsprachig 2008 
• 11% der Titel haben eine Nutzung < 5
49%  > 100
9% > 500
• 20% der Titel erzeugen 66% der Nutzung („20-80-Regel“?)
• Vergleich Print- Online: 
22 Titeln > 1.000, davon 13 Titel von 2005 und 2006
Nutzungsentwicklung von 2006 auf 2007:




Nutzung Springer Medizin deutschsprachig 2008
• Print und Online ergänzend genutzt für verschiedene Funktionen 
(Nachschlagen/Volltextrecherche vs. Lernen/Memorieren)




















Ansätze zur Integration in Erwerbungsprofile
• SSG: 
nein (Archivrechte und überregionale Versorgung)
• Geistes-/Sozialwissenschaften:
Referenzwerke  E only 
• Medizin/Naturwissenschaften:




Einfluss auf Etatplanung und Fachkontingente 
• Lehrbuchsammlung UB: niedrigere Staffelung der Printexemplare
• Bibliothekssystem (Abstimmungsantrag): 
kein Kauf von Printexemplaren, wenn online campusweit verfügbar 
• „Abwanderung“ von Fachquotenanteilen zum Fach „Allgemeines“ 
(fächerübergreifende Pakete) oder zum Zeitschriftenetat (Abomodell)




...Neue Arbeitsgewohnheiten bei verdichtetem Studium?
...Neue Kaufgewohnheiten bei verknappten Mitteln?
...Neue Angebotsformen bei erhöhter Nachfrage?
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